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Der zweite Firmenbesuch in diesem Jahr
führte OB Volker Holuscha in Begleitung
von Stadträten und Amtsleitern Anfang
März in die Seniorenresidenz »Villa von
Einsidel« der EURO Plus Senioren-Be-
treuung GmbH an der Hausdorfer Straße.
Herzlich begrüßt wurden die Gäste von
der Heimleiterin Beatrice Schubert und
mehreren Vertretern des Leitungsteams
der Pflegeeinrichtung. Im großen Begeg-
nungsraum der Seniorenresidenz erläu-
terte Beatrice Schubert den Anwesenden
zunächst die Struktur und Besonderhei-
ten der Einrichtung.
Neu war für einige Gäste, dass es sich bei
der EURO Plus Senioren-Betreuung
GmbH um ein 100 prozentiges Tochterun-
ternehmen der Volkssolidarität in Chem-
nitz handelt. Bundesweit bestehen
mittlerweile 13 dieser Heime und weitere
sind im Bau oder in der Planungsphase.
Die Flöhaer Einrichtung verfügt über 
79 Heimplätze und ist gegenwärtig fast
vollständig belegt. Die Heimbewohner
werden von 19 gut ausgebildeten und en-
gagierten Pflegekräften umfassend be-

treut. Hinzu kommen noch sieben Lehr-
linge verschiedener Lehrjahre.
Man könnte meinen, dass sich Senioren-
heime kaum wesentlich voneinander un-
terscheiden. Die städtische Delegation
wurde hier vom Gegenteil überzeugt.
Schon die idyllische Lage des Heimes an
der Hausdorfer Straße ist beeindruckend.
Großzügige Balkone bieten einen traum-
haften Blick über die Stadt bis hinüber 
zur Augustusburg. Die angrenzende Villa
von Einsidel komplettiert das Ensemble in
einer ruhigen Lage. Mit den knapp 
80 Heimplätzen ist natürlich auch eine
sehr individuelle Betreuung der Insassen
möglich. Aber auch hier gibt es Unter-
schiede zu anderen Senioreneinrichtun-
gen. Besonders stolz ist die Leiterin
Beatrice Schubert auf die Stelle einer Aro-
matherapeutin. 
„Es ist für unsere Einrichtung ein echtes
Alleinstellungsmerkmal“, so Frau Schu-
bert. Mit den Mitteln der Aromatherapie
können hier den Bewohnern nachweislich
wirksame Angebote unterbreitet werden.
Weiterhin hob sie die guten Beziehungen

zur Kindertagesstätte „Baumwollzwerge“
hervor. Zu verschiedenen Veranstaltungen
bereichern die Kinder mit ihren Darbietun-
gen den Heimalltag der Seniorinnen und
Senioren.
Im Gegensatz zu vorangegangenen Fir-
menbesuchen wurden OB Volker Holu-
scha und seine Begleitung mit einer
umfangreichen Wunschliste der Heimlei-
terin konfrontiert.
Ganz oben auf der Wunschliste stand die
Bitte, seine Möglichkeiten mit dafür ein-
zusetzen, dass der Pflegeberuf seiner ihm
gebührenden Wertschätzung in der Öf-
fentlichkeit eine noch höhere Aufmerk-
samkeit erfährt.
Aber auch andere, ganz pragmatische
Themen wie die Bitte nach einer Bushal-
testelle in der Nähe des Heimes, Anpas-
sung des Winterdienstes an der
Hausdorfer Straße und die Unterstützung
der Heimleitung bei der Suche nach einer
effektiven Evakuierungsmöglichkeit wur-
den angesprochen. Auch bei der Suche
nach qualifizierten Fachkräften wurde der
Oberbürgermeister um Hilfe gebeten.
Ein Wehrmutstropfen für die Heimbewoh-
ner ist die nicht vorhandene Anbindung
an die Stadtbuslinie. Damit ist für viele
Heimbewohner ein Besuch der Innenstadt
oder der Alten Baumwolle kaum möglich.
Zu diesen und noch weiteren angespro-
chenen Themen sagte Flöhas Stadtober-
haupt weitere Gespräche mit der
Heimleitung und den Heimbewohnern zu. 
Stadtrat Dr. Garbe hob anschließend,
während des Gespräches mit den Pflege-
kräften, die besondere Bedeutung des
Berufsstandes hervor und dankte allen
Pflegekräften für deren hohe Einsatzbe-
reitschaft.  Er erinnerte auch daran, dass
noch vor 30 Jahren an eine Pflege älterer
Menschen, so wie wir sie heute kennen,
nicht ansatzweise zu denken war.

Fortsetzung auf Seite 2

Ein Plus für Senioren

Firmenbesuch des Flöhaer OB´s in der Seniorenresidenz »Villa von Einsidel« 

der EURO Plus Senioren-Betreuung

Während des Besuchs in der Seniorenresidenz »Villa von Einsidel«: Stadtrat Dr. Dietmar Garbe,
OB Volker Holuscha, Stadtrat Udo Sorge, Heimleiterin Beatrice Schubert, Vorsitzender des Heim-
beirates Gottfried Wendrock und Stadtkämmerin Janet Pentke (von links).
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Auch OB Volker Holuscha betonte seine
ganz persönliche Wertschätzung für den
Pflegeberuf und hob hervor, dass er seine
Möglichkeiten nutzen wird darauf hinzu-
wirken, den Berufsstand entsprechend
darzustellen.
Den diesjährigen Höhepunkt bildet am  
12. September 2020 ein gemeinsames
Fest mit der Volkssolidarität anlässlich
ihres 75. Gründungsjubiläums. Hoffentlich

hat sich bis dahin die momentan immer
noch angespannte Lage durch die Co-
rona-Pandemie gelegt und die Feierlich-
keiten können uneingeschränkt statt-
finden.

Zur Villa von Einsidel

Die letzte Eigentümerin der Villa von Ein-
sidel mit dem angrenzenden großzügigen

Grundstück war Christine von Einsidel. Zu
DDR-Zeiten war sie Stadträtin für Soziales
und wurde für ihr Engagement 1982 mit
dem ersten Eintrag in das Ehrenbuch der
Stadt Flöha gewürdigt. 

Mit der Errichtung des Pflegeheimes auf
ihrem ehemaligen Grundstück, wurde
auch ihrem Vermächtnis Rechnung getra-
gen. �

wir befinden uns
mittlerweile im
zweiten Monat
der weitgehenden
Beschränkungen
durch die Corona-
Pandemie. Auch
wenn die über-
große Mehrheit
der Bevölkerung
das Verständnis

für die Maßnahmen der Einschränkungen
unserer Freiheitsrechte und strengen Hy-
gienevorschriften aufbringt, sind wir oft
verunsichert, wie diese im Alltagsleben
anlassbezogen und konkret eingehalten
werden können. Dennoch halte ich es für
dringend geboten, den außergewöhnli-
chen Vorschriften unbedingt Folge zu lei-
sten. Daher möchte ich mich erneut bei
allen Einwohnern bedanken, dass sie sich
derart diszipliniert und verantwortungsvoll
gegenüber ihren Mitmenschen verhalten.
Auch wenn uns zum Zeitpunkt des
Schreibens dieser Zeilen die Zahl der
Covid-19 Infizierten in Mittelsachsen rela-
tiv gering erscheint, darf das nicht den
Eindruck erwecken, dass wir die Virusver-
breitung schon überstanden hätten. Ei-
nerseits geben die laborbestätigten Fälle
von Infizierten nicht die tatsächliche Lage
wieder, da eine unbekannte Dunkelziffer
unerkannter Infizierter existiert. Zum an-
deren wird sich erst in den nächsten
Tagen zeigen, wie sich die am 17. April
beschlossenen Lockerungen der Be-
schränkungen unserer Bewegungsfreiheit
und des Wirtschaftens auf die Fallzahlen
auswirken werden. Übermut oder Nach-
lässigkeit im Umgang mit der Verbreitung
des Virus könnte uns teuer zu stehen
kommen. Eine zweite Welle, d.h. ein Wie-
deransteigen der gegenseitigen Infektio-
nen über 1:1 würde unsere gesamte
Gesellschaft noch wesentlich stärker
schädigen als schon jetzt geschehen. Ja,
das soziale Zusammenleben wird emp-

findlich gestört. Familien stehen vor Pro-
blemen und Belastungen, die so nie vor-
stellbar waren.
Viele Bereiche der Wirtschaft und des ge-
sellschaftlichen Lebens haben bisher
schweren Schaden genommen. Auch
wenn die Bundes- und Landesregierung
viele Hilfsprogramme und Schutzschirme
für die Betroffenen auflegt, wird der Scha-
den sich nur bedingt in Grenzen halten
können. Deshalb ist von uns allen ein
noch stärkerer Zusammenhalt und gegen-
seitige Hilfe von Nöten. Die Schließung
von ortsansässigen Geschäften, Dienst-
leistungsbetrieben und Gaststätten haben
nachhaltig das Wirtschaftsvermögen der
Inhaber beschädigt. 
Aber gerade sie sind eine wesentliche
Säule der Finanzkraft und des Innenstadt-
lebens unserer Stadt. Deshalb bitte ich
Sie: Nutzen Sie bei Ihren Einkäufen und
der Wahrnehmung verschiedenster
Dienstleistungen, wie Friseure oder Kos-
metiker sowie künftig wieder geöffnete
Gaststätten und Herbergen, solidarisch
die Angebote in unserer Stadt und ihrem
Ortsteil Falkenau.
Auch andere gesellschaftliche Bereiche
sind durch die Beschränkungen stark be-
schädigt. Das Vereinsleben ist fast gänz-
lich zum Erliegen gekommen und steht
vor großen finanziellen Schwierigkeiten.
Hier werden neben staatlichen Hilfen auch
das Engagement und die Vernunft aller
Vereinsmitglieder und der gesamten Be-
völkerung gefragt sein. Nicht zuletzt steht
auch die Stadtverwaltung vor Herausfor-
derungen, welche nicht einmal mit denen
der Hochwasser 2002 und 2013 ver-
gleichbar sind. Zogen damals die Fluten
mit riesiger Zerstörungskraft rasch durch
unsere Stadt, so wird die Pandemie sich
hingegen viel länger durch die Welt schlei-
chen und noch nicht absehbare Schäden
anrichten. Ein unbeschwertes Leben wird
bis zur Entwicklung Impfung eines Ge-
genmittels auf sich warten lassen. Unsere

Geduld und unsere Vernunft werden auf
eine längere Belastungsprobe gestellt.
Auch dem Stadthaushalt werden zusätz-
liche Ausgaben und sinkende Steuerein-
nahmen bevorstehen, deren Umfang erst
in den kommenden Monaten abzuschät-
zen sein wird. Und die Verantwortlichen
der Stadt werden vor Fragen der Stadt-
entwicklung stehen, die nicht vorherseh-
bar waren. Die angestrebten Vorhaben
und Ziele für 2020 und kommender Jahre
müssen vom Stadtrat vielleicht in einigen
Bereichen überdacht werden. 
Diese für uns alle schwere Zeit sollte aber
auch dafür genutzt werden, sich den Fra-
gen der Vorbeugung vor grassierenden
Pandemien künftig global, national und
persönlich, verantwortungsvoller zu stel-
len. Eine erneute Pandemie dieses globa-
len Ausmaßes würde unsere gesamte
Zivilisation gefährden. Auch deshalb ist
jede Art von Verharmlosung oder Tatsa-
chenverzerrung zur Virusverbreitung nicht
nur hinderlich, um das Ausmaß der Schä-
den einzugrenzen, sondern eben auch ge-
fährlich. Angesichts des sehr besonnenen
und vernünftigen Verhaltens vieler Bürge-
rinnen und Bürger bin ich jedoch zuver-
sichtlich, dass wir gemeinsam die
Herausforderungen bewältigen wollen
und können. Der Stadtrat, die Stadtver-
waltung mit all ihren Beschäftigten und
ich persönlich werden alles in unserer
Macht Stehende tun, dass unserem
Stadtleben keine nachhaltigen Schäden
bleiben. Gemeinsam wollen wir mit Re-
spekt vor der eigenen Gesundheit und
derer unserer Mitmenschen alles tun, um
unsere demokratischen Freiheitsrechte in
all ihren schönen Facetten wieder wahr-
nehmen und leben zu können. 

Ihr
Volker Holuscha
Oberbürgermeister �

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Die von der Corona-Krise betroffenen
Ausbildungsbetriebe in Sachsen werden
mit einem Zuschuss zur Ausbildungsver-
gütung unterstützt. Eine dementspre-
chende Förderrichtlinie des Arbeits- und

Wirtschaftsministeriums wurde heute vom
Kabinett in Dresden verabschiedet. Es
werden Ausbildungsbetriebe unterstützt,
die von Kurzarbeit während der Corona-
Krise betroffen sind und nicht mehr als

250 Mitarbeiter beschäftigen. Der einma-
lige Zuschuss wird in Höhe des individu-
ellen Ausbildungsentgeltes für sechs
Wochen (1,5 Monate) bis zum Zeitpunkt
des Anspruchs auf Kurzarbeitergeld ge-

Corona-Hilfe für von Kurzarbeit betroffene Ausbildungsbetriebe
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währt. Begünstigt werden Ausbildungs-
verhältnisse in Berufen nach Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) bzw. Handwerks-
ordnung (HwO), für die Kurzarbeit bewil-
ligt worden ist. 

Die Förderanträge können seit Montag,
dem 27. April, bei den zuständigen Stellen
(z.B. Handwerkskammer, Industrie- und

Handelskammer oder Sächsisches Lan-
desamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie) eingereicht werden und werden
von dort nach Bestätigung des Ausbil-
dungsverhältnisses an die Bewilligungs-
behörde (Landesdirektion Sachsen) zur
Bearbeitung weitergeleitet.
Die Zuwendung wird für den Zeitraum ge-
währt, in dem für das zu fördernde Aus-

bildungsverhältnis kein Anspruch auf
Kurzarbeitergeld der Bundesagentur für
Arbeit besteht. 
Der Zuschuss wird bewilligt, wenn der
Auszubildende gegenüber seinem Ausbil-
dungsbetrieb einen Anspruch auf Zahlung
der Ausbildungsvergütung gemäß § 19
Abs. 1 Nr. 2 BBiG für 6 Wochen (1,5 Mo-
nate) hat. �

Unseren Live-Ticker können Sie über un-
sere Corona-Sonderseite auf der städti-
schen Internetpräsenz aufrufen oder
direkt über den Link: https://www.
floeha.de/stadt-verwaltung/stadtpolitik/
corona-pandemie/live-ticker/ anwählen.

22.04.2020
+++ Lage im Landkreis und in der Stadt

Flöha +++

Die Zahl der bestätigten Corona-Fälle in
Flöha liegt seit dem 6. April konstant bei
6 infizierten Personen.
Im Landkreis Mittelsachsen ist die Zahl
der mit dem Coronavirus infizierten Per-
sonen seit drei Tagen nicht gestiegen und
liegt immer noch bei 241 Fällen.
Im Landkreis Mittelsachsen sind 3 Todes-
fälle zu beklagen.

Die Erkrankungsfälle verteilen sich im
Landkreis wie folgt:
Döbeln: 76; Freiberg: 95; Mittweida: 70

17.04.2020
+++ Krisenstab der Stadt Flöha: Verlän-

gerung der Schließung aller städti-

schen Sporteinrichtungen +++

Im Zusammenhang mit der weiteren Ent-
wicklung und Ausbreitung des Coronavi-
rus hat die Stadt Flöha entschieden, alle
städtischen Sport- und Trainingseinrich-
tungen weiterhin geschlossen zu halten.
Damit wird die schon bestehende Reg-
lung verlängert. Über eine Wiederauf-
nahme des Sportbetriebes wird
rechtzeitig informiert.

17.04.2020
+++ Kabinett beschließt Lockerungen

der Beschränkungen des öffentlichen

Lebens +++

Im Freistaat Sachsen gelten ab kommen-
dem Montag (20. April 2020) leicht ge-
lockerte Beschränkungen im öffentlichen
Leben.
Verpflichtend ist  nunmehr das Tragen
einer Mund-Nasenbedeckung bei der Be-
nutzung des öffentlichen Nahverkehrs

und beim Aufenthalt in Einzelhandelsge-
schäften.
Der Oberbürgermeister der Stadt Flöha
betont an dieser Stelle, dass die von der
Staatsregierung getroffenen Maßnahmen
keine Entwarnung der gegenwärtigen Si-
tuation bedeutet. Er bittet alle Einwohner
der Stadt Flöha um die strikte Einhaltung
aller bestehenden Vorschriften und Reg-
lungen.
„Wir sind hoffentlich auf einem guten
Weg. Das Ziel ist aber noch lange nicht er-
reicht. Wir sind alle gemeinsam verant-
wortlich, um schnellstmöglich wieder ein
annähernd normales Leben führen zu
können“, so Oberbürgermeister Volker
Holuscha.

16.04.2020, 17.30 Uhr

+++ Mitteilung des Krisenstabes der

Stadt Flöha +++

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe
Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auf Grund der weiteren Entwicklung zur
Ausbreitung des Coronavirus hat der Ar-
beitsstab der Stadt Flöha unter meiner
Leitung folgende Festlegung getroffen:
Das Rathaus bleibt bis auf weiteres für
den Besucherverkehr geschlossen. Alle

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Stadtverwaltung sind telefonisch erreich-
bar und können Termine im Einzelfall ver-
einbaren. Dies betrifft insbesondere das
Standesamt und den Fachbereich Bürger-
service. Diese Maßnahme dient dem
Schutz der Gesundheit uns aller und si-
chert gleichzeitig die Aufrechterhaltung
einer funktionierenden Verwaltung. Alle
Kolleginnen und Kollegen sind dennoch
an ihren Arbeitsplätzen und arbeiten für
Sie. Bei Fragen bitten wir Sie, uns per E-
Mail oder telefonisch unter der entspre-
chenden Durchwahlnummer bzw. unter
03726/7910 zu kontaktieren.

Gleichzeitig möchten wir Sie informieren,
dass für Anfragen zum Thema Coronavi-
rus in der Stadtverwaltung eine Hotline
eingerichtet wurde. Diese erreichen Sie 

Montag bis Freitag 

in der Zeit von 7:30 Uhr – 11:30 und 

13:30 Uhr – 18:00 Uhr unter: 

03726/791–108 und 03726/791-142

Über das weitere Verfahren werden wir
Sie zeitnah informieren.

Ich bedanke mich für Ihr Verständnis.
V. Holuscha, Oberbürgermeister �

Auszug aus dem Liveticker zur Corona-Krise auf der Internetpräsenz der Stadt Flöha mit

Informationen der Stadt Flöha, des Landkreises und der Staatsregierung
(Stand 22.04.2020)

Hotline der Stadt Flöha zur Corona-Krise

Die Stadtverwaltung Flöha ist nach wie vor bis auf weiteres für den Besucherverkehr
geschlossen.

Für Alle Fragen im Zusammenhang mit der Corona-Krise hat die Stadtverwaltung
Flöha spezielle Kontaktmöglichkeiten eingerichtet:

•    Hotline-Nummer: 03726-791 108 und
•    Hotline-Nummer: 03726-791 142
•    E-Mail: katastrophenschutz@floeha.de
•    Fax-Nummer: 03726 791 200

Die beiden Telefonnummern sind in der Zeit von 08.00 bis 11.00 Uhr und von 13.30
bis 17.30 Uhr erreichbar.
Für alle weiteren Anfragen an die Stadtverwaltung Flöha gelten die bekannten Te-
lefon- und Faxnummern sowie die entsprechenden E-Mail-Adressen. �
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Der Stadtrat von Flöha hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
23. April 2020 mit Beschluss Nr. SR – 046/8/2020 die Abwägung
zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behör-
den und sonstigen Träger öffentlicher Belange eingegangenen
Stellungnahmen beschlossen. 
Weiterhin hat der Stadtrat von Flöha in seiner öffentlichen Sit-
zung am 23. April 2020 mit Beschluss Nr. SR - 046/8/2020 den
Bebauungsplan Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße“ der Stadt
Flöha als Satzung beschlossen. 
Der Bebauungsplan wurde im vereinfachten Verfahren nach § 13
BauGB aufgestellt. 
Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans Nr. 16 „Falkenauer
Wiesenstraße“ wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes
vom 27.03.2020 (BGBl. I S. 587) bekannt gemacht.

Mit der Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 16

„Falkenauer Wiesenstraße“ in Kraft.

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, dass der Flächennutzungs-
plan im Wege der Berichtigung gemäß § 13a Abs. 2 Ziffer 2
BauGB an die Festsetzungen im Bebauungsplan als Wohnbau-
fläche angepasst wurde.

Jedermann kann die Satzung des Bebauungsplans Nr. 16 „Fal-
kenauer Wiesenstraße“, bestehend aus der Planzeichnung (Teil
A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) sowie der Begrün-
dung, Gutachten und die zugrundeliegende DIN 4109 (2018)
(DIN4109-1„Schallschutz im Hochbau –Teil1: Mindestanforde-
rungen“) von diesem Tag an in der Stadtverwaltung Flöha, Bau-
verwaltung, Augustusburger Straße 90, Zimmer 3.04 während
der Sprechzeiten einsehen und über den Inhalt Auskunft verlan-
gen. Gleiches gilt für den berichtigten Flächennutzungsplan ent-
sprechend.
Gemäß § 6a Abs. 2 und § 10a Abs. 2 BauGB werden der in Kraft
getretene Bebauungsplan mit Begründung und die wirksame Be-
richtigung des Flächennutzungsplanes ergänzend auf dem Inter-
netportal der Stadt Flöha unter https://www.floeha.de/
bauen-wirtschaft/bauen-wohnen/stadtplanung/ und über das
Beteiligungsportal des Landes Sachsen unter https://buergerbe-
teiligung.sachsen.de zugänglich gemacht.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche und über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen wird hingewiesen.
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB werden eine beachtliche Ver-
letzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
achtliche Mängel des Abwägungsvorganges unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Flöha geltend gemacht worden
sind. Gleiches gilt entsprechend, wenn Fehler nach 
§ 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind. Dabei ist der Sachverhalt,

der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen
(§ 215 Abs. 1 BauGB).

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 4 Abs. 4 der Gemein-

deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit § 4 Abs. 5 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S.
62), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. Juli
2019 (SächsGVBl. S. 542), in der zuletzt geltenden Fassung, gel-
ten Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.

Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 2 SächsGemO gilt dies nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeiten widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist
a. die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

hat oder
b. die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes,
der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 06/ 2020 DER STADT FLÖHA

Abwägungs- und Satzungsbeschluss und Inkrafttreten des

Bebauungsplans Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße“ 

Berichtigung des Flächennutzungsplanes für den Bereich „Falkenauer Wiesenstraße“ als

Wohnbaufläche
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Es ist zudem ein schwerer Schlag ins Gesicht der Bürger, die
einst diese Bank gestiftet haben“, zeigte sich Flöhas Oberbür-
germeister Volker Holuscha erschüttert. Er brachte die Tat zur
Anzeige. 
Text: Knut Berger �
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Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der
Bekanntmachung der Satzung auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Flöha, 09.05.2020

Holuscha
Oberbürgermeister �

Beschluss zur Zweckvereinbarung über die Erfüllung von

Aufgaben der Polizeibehörden mit der Stadt Augustusburg 

Beschluss-Nr.: 039/8/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zweckvereinbarung über die Erfüllung von

Aufgaben der Polizeibehörden mit der Gemeinde Eppendorf 

Beschluss-Nr.: 040/8/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zweckvereinbarung über die Erfüllung von

Aufgaben der Polizeibehörden mit der Gemeinde Leubsdorf 

Beschluss-Nr.: 041/8/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zweckvereinbarung über die Erfüllung von

Aufgaben der Polizeibehörden mit der Gemeinde Nieder-

wiesa 

Beschluss-Nr.: 042/8/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zweckvereinbarung über die Erfüllung von

Aufgaben der Polizeibehörden mit der Stadt Oederan 

Beschluss-Nr.: 043/8/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Schulnetzplanung des Landkreises Mittel-

sachsen 

Beschluss-Nr.: 044/8/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach öffentlicher Aus-

schreibung

Bauvorhaben „Modernisierung Förderschulzentrum – 

6. Bauabschnitt – Außenanlagen (2. Teilabschnitt) 

Beschluss-Nr.: 045/8/2020
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (23 Ja-Stimmen)

Abwägungs- und Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan

Nr. 16 „Falkenauer Wiesenstraße

Beschluss-Nr.: 046/8/2020
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (22 Ja-Stimmen, 
1 Nein-Stimme)

Beschluss zur Ermächtigung des Oberbürgermeisters zur

Vergabe von Bau- und Lieferleistungen 

Beschluss-Nr.: 047/8/2020
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmenmehrheit (20 Ja-Stimmen, 
2 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung)

Hinweis:

Den kompletten Wortlaut der Ratsprotokolle finden Sie auf der
Internetpräsenz der Stadt Flöha unter Stadt Verwaltung – Stadt-
politik – Ratsarchiv oder im Schaukasten am Rathaus und am
Volkshaus im OT Falkenau. �

Beschlüsse der 8. Sitzung des Stadtrates Flöha am 23.04.2020
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Oberbürgermeister verurteilt Sach-

beschädigung an Parteibüro

Oberbürgermeister Volker Holuscha verurteilt die Schmierereien
am Bürgerbüro der AfD-Landtagsabgeordneten Romy Penz an
der Erdmannsdorfer Straße. Die Tat erfolgte in der Nacht von
Ostersonntag zu Montag.
„Sachbeschädigungen und Vandalismus sind seit längerem ein
Problem der Ordnung und Sicherheit in den Städten. Sollte diese
Tat politisch motiviert sein, ist das nicht hinnehmbar. Für jeden
demokratisch gesinnten Menschen muss der politische Mei-
nungsstreit das Mittel der Auseinandersetzung sein. Hass, Ge-
walt und Beschädigungen von fremdem Eigentum sind eine
nicht entschuldbare Straftat. Gerade in diesen herausfordernden
Zeiten sind derartige politische Provokationen Gift für die über-
wiegend solidarische Stimmung unter der Bevölkerung“, so
Oberbürgermeister Holuscha. �

Mit einer unangenehmen Aufgabe hat die Arbeitswoche für zwei
Mitarbeiter des Flöhaer Bauhofes begonnen. Sie mussten am
Montag früh die vor dem Rathaus an der Augustusburger Straße
aufgestellte Bank abbauen. Die Sitzgelegenheit wurde in der
Nacht vom vergangenen Freitag zu Samstag mutwillig zerstört.
Der oder die Täter bogen mit größter Kraftanstrengung die Lehne
extrem nach hinten, sodass die Bank nicht mehr benutzbar ist. 
Die Bauhofmitarbeiter wollen nun versuchen, die Metallkonstruk-
tion wieder in den ursprünglichen Zustand zu versetzen und die
Bank bald wieder aufzustellen. „Ich nehme diese Tat persönlich.

Vandalismus in Corona-Zeiten besonders bitter

Foto: Knut Berger
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Die Sparkassenmitarbeiter sichern auch während der Corona-
Pandemie den Zugang zu Finanzdienstleistungen und helfen der
heimischen Wirtschaft.

Gutscheinportal für Unternehmer – mit Gutscheinen Gutes

tun.

Viele Menschen möchten aktuell einen Beitrag dafür leisten, dass
trotz der Corona-Krise die vielen Läden und Geschäfte erhalten
bleiben, die unsere Region so lebenswert machen. Unterneh-
men, Händler, Gaststätten u.v.m., die im Kampf gegen die Pan-
demie ihre Türen schließen mussten, brauchen jetzt kurzfristig
Umsätze – auch wenn sie ihre Leistungen erst in einigen Wochen
oder Monaten erbringen. Die Sparkasse Mittelsachsen bringt
mithilfe der Online-Gutschein-Plattform „gemeinsamdadurch“
hilfsbereite Menschen in der Region mit ihren Lieblingsläden und
-unternehmen zusammen, die wegen der Corona-Krise Schwie-
rigkeiten haben, ihr Geschäft zu betreiben. Unternehmen können
sich ab sofort registrieren. Der Gutscheinpartner Atento bearbei-
tet die Anmeldung innerhalb eines Tages, fragt nach der Bank-
verbindung und gibt alle notwendigen Informationen zum
Gutscheinsystem. Verbraucher können über die Plattform Gut-
scheine im Wert von 10 Euro, 25 Euro, 50 Euro oder 100 Euro
bei den gelisteten Händlern und Firmen erwerben. Der Gegen-
wert jedes verkauften Gutscheins kommt 1:1 bei dem ausge-
wählten Unternehmen an und kann beim ausgewählten
Empfänger eingelöst werden, wenn der Kampf gegen das Co-
rona-Virus gemeinsam gewonnen ist.
Details und Informationen:
helfen.gemeinsamdadurch.de
https://mittelsachsen.sparkasseblog.de/2020/04/16/helfen-sie-
ihrem-lieblingsladen-mit-gutscheinen-gutes-tun/

Notfallversorgung mit Bargeld auf Wunsch per Post.

Wir haben für unsere Kunden als Notfallversorgung während der
Corona-Pandemie einen neuen Bargeldversand eingerichtet.
Damit schicken wir Bargeld direkt vom Konto per Brief nach
Hause. Der Service ist bis zu einem Betrag von 100 Euro mit dem
für die Post erforderlichen Wertpostentgelt und Porto möglich.
Kunden können den Auftrag ganz einfach telefonisch über die
Direkt-Filiale unter Telefon 03731 250 erteilen. Die Sparkasse
bucht den Betrag dann vom Girokonto ab und veranlasst den
Versand über die Post.
Details und Informationen:
https://mittelsachsen.sparkasseblog.de/2020/04/17/neu-notfall-
versorgung-mit-bargeld-auf-wunsch-per-post/

Einfach mal ranhalten. Kontaktloses Bezahlen ohne PIN jetzt

bis 50 EUR.

Kontaktlose Zahlungen ohne den Einsatz der PIN sind mit der
Sparkassen-Card und den Sparkassen-Kreditkarten bisher bis
zu einem Betrag von 25 Euro je Transaktion möglich. Um das
Bezahlen für Karteninhaber und Handel komfortabler und hygie-
nischer zu gestalten, wird die Betragsgrenze auf 50 Euro je

Transaktion angehoben. Die erforderlichen Anpassungen an den
Bezahlterminals im Handel werden durch die Netzbetreiber dem-
nächst vorgenommen.  
Details und Informationen: 
https://mittelsachsen.sparkasseblog.de/2020/04/15/einfach-
mal-ranhalten-kontaktloses-bezahlen-ohne-pin-jetzt-bis-50-eur/

Geschenke für verdienstvolle Menschen.

Mit der Aktion „Dankeschön für unsere Heldinnen und Helden“
wollen wir Menschen aus der Region ehren, die in diesen schwe-
ren Zeiten Außergewöhnliches leisten und dafür sorgen, dass der
Alltag weiter funktioniert. Ob in medizinischen Bereichen, im Ein-
zelhandel oder in ehrenamtlichen Institutionen – es gibt zahllose
Beispiele, wo sich verdienstvolle Menschen für die Gesellschaft
einsetzen. Jeder kann mitmachen und jemanden dafür vorschla-
gen. Das geht ganz einfach online über unsere Internetfiliale. Ein-
mal wöchentlich wählen wir per Zufallslos max. 7 Tagesgewinner
aus den bis dahin Nominierten aus. Als Dankeschön haben wir
uns etwas Besonderes ausgedacht: Die verdienstvollen Men-
schen erhalten je ein Jahreslos der Lotteriegesellschaft der ost-
deutschen Sparkassen im Wert von 60 Euro und haben damit 
15 Chancen auf attraktive Geld- oder Sachpreise im Jahr. Ganz
nebenbei fließt ein Anteil aus dem Gegenwert des Loses in den
regionalen Zweckertrag, der soziale Projekte vor Ort unterstützt
– also ein Gewinn in mehrfacher Hinsicht. Nominierungen sind
mit einer kurzen Begründung ab sofort online möglich. Der Akti-
onszeitraum läuft vorerst bis zum 7. Mai 2020.
Details und Informationen: 
www.sparkasse-mittelsachsen.de/de/home/aktionen/danke-
schoen_fuer_helden.html?n=true&stref=opener 
https://mittelsachsen.sparkasseblog.de/2020/04/09/danke-
schoen-fuer-unsere-heldinnen-und-helden-des-alltags/

5.000 Euro Zusatzförderung für Vereine: „Gemeinsam da

durch.“

Die Sparkasse unterstützt Vereine und gemeinnützige Einrich-
tungen, die den Menschen im Ort helfen oder von den Auswir-
kungen der Corona-Krise betroffen sind. Auf der
Crowdfunding-Plattform „99 Funken“ können sie das Projekt der
Öffentlichkeit vorstellen und mit der Unterstützung vieler Förderer
finanzieren. Die besonderen Vorteile des Crowdfundings helfen
in dieser Zeit: Unterstützungen sind kontaktlos möglich und das
Verteilen des Aufrufs über die Sozialen Medien geht besonders
schnell und einfach. Mit der Zusatzförderung „Gemeinsam da
durch.“ kann das Vorhaben bis zu 500 Euro zusätzlich von der
Sparkasse Mittelsachsen erhalten. 
Details und Informationen:
99Funken.de/sparkasse/mittelsachsen
https://mittelsachsen.sparkasseblog.de/2020/04/17/5-000-euro-
zusatzfoerderung-fuer-vereine-gemeinsam-da-durch/

Freiberg, 20. April 2020 �

Aktuelle Information der Sparkasse Mittelsachsen

In einem Telefonat informierte vor einigen Tagen der Geschäfts-
führer der SPIGA GmbH Nico Mach, Oberbürgermeister Volker
Holuscha von der Produktionsumstellung zur Herstellung von
Mund- und Nasenmasken in seinem Unternehmen.
Die SPIGA Care Einweg Atem-, Mund- und Nasenmaske ver-
bindet antibakterielle Funktionalität mit textilem Tragekomfort.
Die SPIGA Care Einwegmasken aus einem Polyester-Polyamid-
Gemisch mit Elastan gefertigt.

Die Masken sind online unter www.spiga-care.de bestellbar
und teilweise auch schon in örtlichen Geschäften verfügbar.

Oberbürgermeister Holuscha dankte Nico Mach für seine Initia-
tive und freut sich, dass auch ein Flöhaer Unternehmen seinen
wichtigen Beitrag zur Bewältigung der gegenwärtigen Krisensi-
tuation leistet. �

Flöhaer Textilunternehmen stellt Produktion auf Mundschutz um 
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In schwierigen
Zeiten das ei-
gene Geschäft
weiterzuführen
und damit die
Versorgung der
Mittelsachsen
mit Waren und
Dienstleistun-

gen aufrecht zu erhalten, das macht sie
aus, die Lokalhelden Mittelsachsens. Das

Referat Wirtschaftsförderung und Kreis-
entwicklung bietet Unternehmen eine vir-
tuelle Plattform, um Onlineshops, Liefer-
und Abholservices sowie Versandstellen
für Wertgutscheine kostenfrei darzustel-
len. Aufgerufen sind Einzelhändler, Ga-
stronomen und regionale Erzeuger sowie
Dienstleister, die in Mittelsachsen ihr Ge-
werbe haben, sich zu präsentieren. „Der
Landkreis schließt sich dabei der Lokal-
helden-Aktion von Peniger Gewerbetrei-

benden an“, sagt Dr. Lothar Beier, in des-
sen Aufgabenbereich auch die Wirt-
schaftsförderung liegt. Denn zur
Onlinedarstellung der Unternehmen gibt
es ein Maskottchen, das kostenfrei als
Aufkleber bestellt werden kann. Mit 
70 Unternehmen und fast 100 Angeboten
geht die Übersichtskarte unter
https://www.wirtschaft-in-mittelsach-
sen.de/service/kaufregional.html an den
Start. �

Lokalhelden: Plattform für Gewerbetreibende

Wirtschaftsförderung erstellt Unternehmensübersicht – Maskottchen unterstützt lokale

Händler

Ab 20. April werden die Wertstoffhöfe im
Landkreis Mittelsachsen wieder regulär
geöffnet. Die bereits bekannten Öffnungs-
zeiten können Sie dem aktuellen Abfallka-
lender auf Seite 13 entnehmen oder unter
www.ekm-mittelsachsen.de nachlesen.
Da prinzipiell mit einem hohen Andrang zu
rechnen ist, bitten wir alle Mittelsachsen
die Wertstoffhöfe in den ersten Tagen nur
bei absoluter Notwendigkeit, ggf. um ei-
nige Tage zeitversetzt und mit sehr viel
Geduld aufzusuchen.

Den Anweisungen des Personals vor Ort
ist unmittelbar Folge zu leisten. Es ist ein
Mindestabstand von 1,50 m zwischen
allen Besuchern und Mitarbeitern einzu-
halten und es darf keine Gruppenbildung
vor Ort erfolgen.
Wir müssen im Vorfeld darauf hinweisen,
dass das Personal der Wertstoffhöfe an-
gehalten ist, notfalls vom Hausrecht Ge-
brauch zu machen und Personen, die
diese Regelungen nicht einhalten, des
Wertstoffhofes zu verweisen. Sollte ein

unkoordinierbarer Andrang herrschen, der
fließende Straßenverkehr behindert oder
eine Gefährdung der Mitarbeiter und Bür-
ger entstehen, behalten wir uns vor, die
Wertstoffhöfe kurzfristig wieder zu schlie-
ßen.
Wir bitten alle Anliefernden um gegensei-
tige Rücksichtnahme und Verständnis. 
Bei Fragen erreichen Sie die Abfallbera-
tung der EKM unter 03731-2625-41/-42

oder schreiben Sie uns eine E-Mail an ab-

fallberatung@ekm-mittelsachsen.de.�

Wertstoffhöfe wieder geöffnet – Wichtige Hinweise

Zwischenlager für Sonder-

abfall – FNE in Freiberg ab

20. April wieder geöffnet

Seit dem 21. April nimmt das Problem-
stoffmobil kurzfristig seine Tour im Land-
kreis Mittelsachsen wieder auf. Die
Standzeiten- und Standorte ab dem 
21. April entnehmen Sie bitte dem bishe-
rigen Tourenplan im Abfallkalender und
auf www.ekm-mittelsachsen.de. Die
Samstagstermine und Herbsttour sollen
wie gewohnt durchgeführt werden. Das
Zwischenlager für Sonderabfall – FNE

in Freiberg öffnet am 20. April seine Tore.
Die Öffnungszeiten entnehmen Sie dem
aktuellen Abfallkalender auf Seite 21 und
auf www.problemabfaelle.de.
Bitte beachten Sie, dass es in den ersten
Tagen zu einem vermehrten Andrang an
den Entsorgungsstationen kommen kann.
Falls möglich geben Sie Ihre Abfälle zeit-
lich versetzt am Zwischenlager für Son-
derabfall ab. Bitte bringen Sie viel Zeit und
Geduld mit und halten stets min. 1,50 m
Abstand zu allen Bürgern und Mitarbei-
tern der Entsorgungsunternehmen. Das il-
legale Abstellen von Abfällen an den
Standplätzen kann mit einer Strafe von

bis zu 100.000 Euro bestraft werden. Jede
illegale Ablagerung wird zur Anzeige ge-
bracht.
Kurzfristige Änderungen können Sie on-
line unter www.ekm-mittelsachsen.de im
Bereich „Aktuelles“ erfragen oder direkt
bei der Abfallberatung der EKM unter
03731-2625-41/-42/-44 bzw. unter ab-

fallberatung@ekm-mittelsachsen.de er-
fragen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre
Rücksichtnahme. �

Problemstoffmobil seit 21. April wieder unterwegs 

Informationen für alle Wirtschaftsakteure

Das Referat Wirtschaftsförderung und
Kreisentwicklung bündelt auf seiner
Homepage relevante Informationen für
die mittelsächsische Wirtschaft. Wir
haben dabei nicht nur die gewerbliche
Wirtschaft im Auge, sondern bündeln An-
gebote für Industrie, Handwerk und
Landwirtschaft. Mittelstand, kleine Unter-
nehmen und Soloselbstständige erhalten
aktuelle Informationen. 
Themenbezogen werden Informationen
von IHK, HWK und anderen Institutionen

aufbereitet. Für Landwirtschaft und Tou-
rismus gibt es gesonderte Informationen.
Die Corona-Rubrik wird ständig aktuali-
siert und Mitarbeiterinnen des Bereiches
Wirtschaftsförderung sind via Hotline des
Landratsamtes, Wifö-Chat und Face-
bookmessenger für die Unternehmen da. 

Zur Website der Wirtschaftsförderung:

https://www.wirtschaft-in-mittelsach-
sen.de/service/informationen-fuer-unter-
nehmen-zum-coronavirus.html �
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Da aufgrund der aktuellen Situation viele
Veranstaltungen abgesagt und Kinderein-
richtungen geschlossen sind, fordert die
EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittel-
sachsen GmbH alle Kinder (bis 12 Jahre)
im Landkreis zu einem Malwettbewerb
heraus.  

Was gibt es zu gewinnen?

Die besten Einsendungen erhalten einen
der folgenden Preise. 
1. Preis – Eintritt für die ganze Familie in

ein Spaßbad in deiner Nähe

2. Preis – Großes Malpaket der EKM 
3. Preis – Ein Baustein-Set deiner Wahl

im Wert von 25 €, wie z.B. Lego City
Müllmänner 

Wie kann man teilnehmen?

Das Thema des Malwettbewerbs lautet
„20 Jahre EKM – Unsere Abfallentsorgung
in Mittelsachsen“. D.h. es können selbst-
gestaltete Bilder zu den Themen Müllab-
fuhr, Entsorgung und Umwelt eingereicht
werden. 

Deswegen unser Aufruf an alle Kinder und
Eltern: 
Macht mit und schickt uns eure Bilder
plus Kontaktinformationen an:  

EKM Entsorgungsdienste Kreis Mittel-
sachsen 
Abteilung Öffentlichkeitsarbeit 
Frauensteiner Str. 95
09599 Freiberg

Oder per E-Mail an abfallberatung@ekm-
mittelsachsen.de

Der Einsendeschluss ist der 15. Mai 2020.

Wir freuen uns auf eure Teilnahme.

Bei Fragen erreichen Sie uns unter 03731-
2625-41 oder schreiben Sie eine E-Mail
an die Abfallberatung der EKM unter ab-
fallberatung@ekm-mittelsachsen.de.

Datenschutzhinweis:

Im Rahmen des Wettbewerbes speichern
wir Ihre Kontaktinformationen und perso-
nenbezogenen Daten kurzfristig und
zweckgebunden, entsprechend der Maß-
gaben der DSGVO. Mit Ihrer Teilnahme
stimmen Sie dieser Verarbeitung zu. Die
Zustimmung ist jederzeit widerrufbar. Die
Auswahl der Gewinner erfolgt unter
Rechtsausschluss. �

Schule zu? Kita dicht? Langeweile? – Nicht mit der EKM

Malwettbewerb für alle kleinen Mittelsachsen und -sächsinnen verlängert

Die Tradition der Ostersteine führt eigent-
lich auf eine christliche Tradition zurück,
die an den weggerollten Stein vor dem
Grab des gekreuzigten Jesus nach seiner
Auferstehung erinnert. Bundesweit wurde
nun über die sozialen Netzwerke eine
hoffnungsstiftende Idee initiiert, die den
Menschen in der diesjährigen außerge-
wöhnlichen Osterzeit Lebensmut bringen
und ein Lächeln ins Gesicht zaubern soll.
Und so haben auch viele Einwohner un-
serer Stadt mit ihren Kindern Pinsel und
Farbe genommen und farbenfrohe Oster-
steine bemalt. Freundliche Motive oder
Worte wie „Happy End“ und „Wenn‘s mal
nicht so läuft – streu Glitzer drüber“ wollen
Mut und Optimismus verbreiten. Diese
Steine wurden dann entlang des Fußwe-

ges von der Brücke über die Flöha zur
„Villa Sternkopf“ in Gückelsberg über 
50 Meter platziert.

Auch Oberbürgermeister Volker Holuscha
freute sich über diese spontane Aktion.
„Ich möchte mich bei den Initiatoren und
allen Beteiligten herzlich bedanken. Sie
haben in diesen für uns alle schwierigen
Zeiten, Zusammenhalt und Zukunftsmut
bewiesen. Es braucht also auch in Co-
rona-Zeiten nicht viel, anderen die Ohn-
macht zu nehmen und Zuversicht zu
verbreiten. Diese Ostersteine sind ein
starkes Zeichen von vielen Kindern und
Erwachsenen, sich den Herausforderun-
gen der Beschränkungen und der Ängste
zu stellen und gleichzeitig Solidarität zu
üben. Ich bin überzeugt, wenn alle ge-
meinsam weiterhin Verständnis füreinan-
der aufbringen und sich gegenseitig
unterstützen, können nicht nur schwere
Folgeschäden für uns alle vermieden wer-
den, sondern es bietet auch eine Chance,
den gesellschaftlichen Zusammenhalt
nach Corona weiter zu stärken“, so Flö-
has Stadtoberhaupt. �

Ein starkes Zeichen

Flöhaer Ostersteine für den Zusammenhalt in unserer Stadt

Eigentlich erwärmt der Stern im Turm des
Wasserbaus in der Alten Baumwolle nur
zur Weihnachtszeit die Gemüter.
Seit dem 6. April leuchtet er in seiner
kräftig gelben Farbe wieder über der
Stadt.

„Als Symbol des Lebens und der Hoff-
nung soll er uns in der gegenwärtigen Kri-
sensituation begleiten. Mehr denn je
brauchen wir heute Zusammenhalt, Zu-
versicht und Solidarität“, so Oberbürger-
meister Volker Holuscha. 
Auch Schwibbögen im Wasserbau und
im Rathaus wurden dazu mit eingeschal-
tet. 

Täglich von 21 bis 24 Uhr werden uns in
Flöha, so wie in vielen Orten des Erzge-
birges, die Lichter begleiten. �

Der Stern als Zeichen des

Zusammenhalts und der

Hoffnung
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Die ehrenamtliche Vereinstätigkeit hat einen hohen Stellenwert
und eine wachsende Bedeutung für den Zusammenhalt der Ge-
meinschaft und das Zusammenleben aller Generationen. In der
Daseinsvorsorge ist das Ehrenamt eine wichtige Säule. Mit der
Initiierung des Wettbewerbes „Unser Verein macht schlau“
möchte der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha-
und Zschopautal e.V. in diesem Jahr eingetragene Vereine un-
terstützen, die mit ihrem Projekt aktiv zur Bildung und Wissens-
vermittlung im ländlichen Raum beitragen.
Die Projektidee sollte sich auf eine Wissensvermittlung im länd-
lichen Raum im Jahr 2020 beziehen. Aufgrund der derzeitigen
Lage kann das Projekt auch 2021 umgesetzt werden. 
Themen zur Wissensvermittlung können beispielsweise sein:
Heimat- und Traditionspflege, Umweltschutz, Gesundheit, Er-
nährung, lebenslanges Lernen. Möglich sind u.a. interne oder
externe Schulungen, Kurse, Vorträge, Weiterbildung, Workshops.

Teilnahmeberechtigt sind eingetragene Vereine, die ihren Sitz in
der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal haben. Die Region
umfasst die Orte: Augustusburg, Börnichen, Deutschneudorf,
Eppendorf, Flöha, Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, Grün-
hainichen, Heidersdorf, Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa,
Oederan, Olbernhau, Pockau-Lengefeld und Zschopau.
Für die Teilnahme am Wettbewerb steht ein Projektfragebogen
mit weiteren Informationen auf der Homepage des Vereins zur
Verfügung. 
Einsendeschluss ist der 19.06.2020 per E-Mail oder auf dem
Postweg (Datum des Poststempels). Nach Eingang der Projekt-
vorschläge wählt eine Jury die besten Ideen aus und vergibt
Preisgelder in Höhe zwischen 400,00 Euro und 800,00 Euro pro
Verein. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Wir wünschen viel Erfolg und freuen uns auf die Einreichung der
Wettbewerbsideen!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e.V. 
Regionalmanagerin 
Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66 Fax: 037292 / 28 97 68
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
www.floeha-zschopautal.de �

Auslobung Wettbewerb für Vereine (e. V.) unter dem Motto 

„Unser Verein macht schlau“ – Wissensvermittlung im ländlichen Raum

Informationen vom Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 

Zschopautal e.V.

Auch wenn für viele Klassenstufen die Schulen derzeit geschlos-
sen sind, hält Michael Frenzel nach wie vor Kontakt zu den Mäd-
chen und Jungen, die er im Rahmen des Ganztagesangebots
„Junge Helfer“ in der Grundschule Flöha betreut. Kurz vor den
Osterfeiertagen startete der 39-Jährige eine besondere Aktion.
„Wie allgemein bekannt ist, dürfen wegen Corona die Bewohner
von Seniorenheimen derzeit keinen Besuch empfangen. Doch
um den betagten Leuten sowie auch zugleich den Mitarbeitern
eine Freude zu machen, haben wir kleine Präsente gebastelt, die
etwas Zuversicht verbreiten und ein Dank für die geleistete Arbeit
sein sollen“, sagte Frenzel, als er die reichlich 60 Exponate vor
dem Seniorenpflegeheim Fritzenhof Flöha übergab. Die Kinder
waren zuvor nach Absprache mit den Eltern zu Hause kreativ
tätig geworden. Frenzel habe sich gefreut, dass die Resonanz
so groß ausfiel und alle fleißig bei der Sache gewesen seien.
„Das ist natürlich eine sehr schöne Geste, über die wir uns sehr
freuen. Die Bilder und Bastelstücke haben wir in allen Wohnbe-
reichen verteilt und so unsere Osterdekoration ergänzt“, sagte
Pflegedienstleiterin Monika Friede. Zum Ganztagesangebot
„Junge Helfer“ gehören 4 Mädchen und 16 Jungen im Alter zwi-
schen 7 und 10 Jahren. Sie beschäftigen sich dabei mit Erster
Hilfe, Brandschutzerziehung und den verschiedenen Hilfsorga-
nisationen. Umweltschutz, Sport und Spiel, Exkursionen spielen
in Verbindung mit Spaß und Freude ebenfalls eine große Rolle.
Im Fritzenhof Flöha kamen die  herzlichen Wünsche, die von ver-
schiedenen Personen übermittelt wurden, sehr gut an. So hatte
eine Frau ein großes Tuch mit einer entsprechenden Danksagung
versehen. „Dafür möchten wir uns natürlich herzlich bedanken“,

sagte Monika Friede. Unterdessen dürften alle Pflegekräfte und
das medizinische Personal in Deutschland darauf sehnsüchtig
warten, wann die Politik endlich ihre angekündigte Wertschät-
zung der „Helden der Corona-Krise“ in konkrete Taten ummünzt.

kbe �

Aufmerksamkeiten kommen sehr gut an

Michael Frenzel übergab  an die Fritzenhof-Mitarbeiterinnen Susanne
Stoye, Monika Friede und Stephanie Schwarze (v.l.) verschiedene gebas-
telte Präsente. Foto: Knut Berger
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Nach den ersten vorsichtigen Lockerungen der Beschränkungen
während der Corona-Krise öffnet der Falkenauer Bestellshop am
21. April wieder.

Inhaberin Bärbel Schröder freut sich auf die Wiedereröffnung
ihres Geschäftes und setze in einem kleinen Videobeitrag ein
hoffnungsvolles Zeichen. 

Über den im Bild integrierten QR-Code können Sie sich den
Filmbeitrag auf YouTube ansehen. �

"Mach 'ne Sonne drauf, es geht wieder weiter" 

Die Kleingartenanlage „Hetzdorfer Schweiz“ hat eine leichte
Südhanglage und einen wunderbaren Blick auf das Hetzdorfer
Viadukt sowie das bewaldete Flöhatal. 

Zum Verkauf stehen derzeit 
Garten Nr. 4 ca. 337m² 

Garten Nr. 20 ca. 318m²

Die Bungalow (teilunterkellert) ca. 30m² (GL25) Baujahr 1989.
Strom- und Trinkwasseranschluss sind vorhanden. 
Die Parzelle kann im Rahmen der gesetzlichen Regelungen in-
dividuell neu gestaltet werden.

Preis ist Verhandlungssache.
Tel. 0172 3706727 �

Kleingartenverein bietet Parzellen an

STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL
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Nachwuchs-Förderverein pflegt Sport-

anlagen

Wegen der Corona-Krise ruht derzeit in sämtlichen Sportarten
der komplette Trainings- und Wettkampfbetrieb. Doch auf den
Flöhaer Sportstätten herrscht trotzdem keine absolute Ruhe. So
haben die Mitarbeiter des Fördervereins für Nachwuchssport
Flöha, der im Auftrag der Stadtverwaltung die Anlagen bewirt-
schaftet, die vergangenen Wochen intensiv genutzt, um zu reno-
vieren. „Zum Beispiel haben wir durch ein einheimisches
Unternehmen die Umkleidekabinen in der kleinen Sporthalle an
der Turnerstraße saniert, uns aber auch um die zahlreichen Au-
ßenanlagen gekümmert“, berichtete der Geschäftsführer des
Vereins, Gunter Pech. Zudem sei es Dank der durch die Stadt-
verwaltung Flöha zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel
möglich geworden, die Rasenplätze im Auenstadion und der
Jahnhöhe sowie in Falkenau in Schwung zu bringen. „Dabei
wurde durch eine Fachfirma unter anderem Sand aufgebracht,
bei Bedarf eine Neuansaat durchgeführt und die Rasenflächen
gepflegt“, so Pech. Auch in der Horteinrichtung des Vereins, die
ebenfalls an der Turnerstraße ihren Sitz hat, ging es nicht völlig
ruhig zu. Statt sich vorrangig mit der Kinderbetreuung zu be-
schäftigen, schauten die Mitarbeiterinnen unter anderem die vor-
handenen Spielgeräte auf ihre Funktionstüchtigkeit durch und
führten kleine Reparaturen aus. „Außerdem waren sie damit be-
schäftigt, die Aufenthaltsräume zu verschönern. Dabei wurden
auch Türen gestrichen“, erklärte Pech. Der Förderverein für
Nachwuchssport ist im Normalbetrieb auch Gastgeber für di-
verse Trainingslager sowie für Schulklassen, die ihre Abschluss-
fahrten durchführen. „Wir hoffen natürlich auf eine baldige
Normalisierung des gesellschaftlichen Lebens, um unseren Ge-
schäftsbetrieb wieder aufnehmen zu können“, sagte Pech. kbe

Im Vogeltal herrscht Ruhe 

Das Jahr 2020 sollte für den Motorsportclub (MC) Flöha ein Be-
sonderes werden. Schließlich besteht der 1980 gegründete Club
seit nunmehr 40 Jahren, zudem stand die 70. Moto-Cross-Ver-
anstaltung auf dem Gelände im Vogeltal Flöha auf dem Pro-
gramm. Ein entsprechender Jahresplan war aufgestellt, doch
jetzt dreht erst einmal niemand mehr an den Gasgriffen. Denn
die Corona-Krise hat auch bei den Motorsportlern aus der Gro-
ßen Kreisstadt für eine Zwangspause gesorgt. Die für den 
10. Mai avisierte 22. Auflage der Orientierungsfahrt, die wieder
in Verbindung mit der Oldtimerfahrt gestartet werden sollte, fällt

definitiv aus. Zudem findet die Auftaktveranstaltung der Flöha-
Pokal-Serie, die bei den Hobby-Crossern seit Jahren hoch im
Kurs steht, am 16. Mai nicht statt. Wann und ob die genannten
Termine nachgeholt werden, ist völlig offen. Die Orientierungs-
fahrt wurde für dieses Jahr schon definitiv ersatzlos gestrichen.
In Sachen Flöha-Pokal und Trialmeisterschaft wurden noch keine
Entscheidungen getroffen. „Keiner weiß zum heutigen Zeitpunkt,
wie sich die Lage in Sachen Corona in den kommenden Wochen
entwickeln wird. Zudem ist der Terminplan in der zweiten Jah-
reshälfte ohnehin schon prall gefüllt. Deshalb bin ich skeptisch,
ob wir in diesem Jahr den Flöha-Pokal noch wie ursprünglich
vorgesehen durchziehen können“, meint Rico Näther, der Chef
des MC Flöha. Natürlich herrscht  auf der Cross-Strecke in Flöha
Ruhe. Eigentlich dürfen die Fahrer an Samstagen trainieren, doch
das Areal ist sorgfältig verschlossen. „Mit Lutz Ebert ist ein ein-
zelnes Vorstandsmitglied damit beauftragt, alle erforderlichen Ar-
beiten zum grundsätzlichen Erhalt der Strecke zu erledigen. Alles
andere, wie die Reparatur der Startmaschine und des Zauns,
liegt im Moment auf Eis“, sagt der Vorsitzende des Flöhaer Mo-
torsportclubs.  Auch die turnusmäßige Mitgliederversammlung,
die ursprünglich Anfang April einberufen werden sollte, ist auf
Jahresende verschoben. „Deshalb können wir leider noch keinen
endgültigen Schlussstrich unter das Jahr 2019 ziehen. Auch die
geplante feierliche Übergabe der Förderverträge an unsere
Nachwuchstalente ist deshalb vorerst ausgeblieben“, bedauert
Näther. „Wichtig ist, dass unsere Mitglieder diese Pandemie ge-
sund überstehen. Dennoch hoffen wir darauf, unser Vereinsleben
bald wieder aktivieren zu können“, blickt der Chef voraus. Der
Club hat derzeit 112 Mitglieder, die in den Sektionen Motocross,
Trial und Touristik aktiv sind. kbe 

Aufschläge müssen warten 

Beim TC Flöha-Plaue sind zwar auf den Tennisplätzen an der
Oberschule mittlerweile die Netze gespannt, aber Bälle fliegen
deshalb auch nicht durch die Luft. „Einzelne Mitglieder haben in
den vergangenen Tagen damit angefangen, auf dem Areal Ord-
nung zu machen. Unter Beachtung der Sicherheit und der ge-
setzlichen Vorgaben wollen wir Schritt für Schritt die Plätze in
Schwung bringen. Schließlich möchten wir dann zügig in das
Training einsteigen, sobald die Regierung grünes Licht dafür
gibt“, sagt Ute Langhans. Sie ist seit dem vergangenen Jahr Vor-
sitzende des rund 40 Mitglieder zählenden Tennisclubs. Die
Nachwuchsspielerinnen bilden mit dem TC Frankenberg eine
Spielgemeinschaft, zudem verfügt der TC Flöha - Plaue über eine
Frauenmannschaft, die zuletzt in der Hallensaison mitwirkte, aber
in den Kampf um vordere Plätze nicht eingreifen konnte. Die

Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Fördervereins-Mitarbeiter Rico Güths kümmerte sich unter anderem um
die  Rasenpflege. Foto: Knut Berger

Im Moment geht nichts mehr: Das Motorsportgelände Vogeltal in Flöha
ist abgeschlossen. Foto: Knut Berger
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WerbungSerie wurde immerhin bis auf den letzten Spieltag durchgezo-
gen. Sollten die Punktspiele in der Sommerrunde nicht stattfin-
den, könnte man im Lager des TCF wohl damit gut leben. „Wir
haben derzeit im Frauenteam mit vielen Verletzungen zu kämp-
fen und haben deshalb keine Mannschaft gemeldet“, sagt Ute
Langhans. kbe 

Unterstützung für Sachsens Sport

Der Freistaat Sachsen unterstützt den Sport während der Co-
rona-Krise mit insgesamt 20 Millionen Euro über Zuschüsse und
Darlehen. Dazu hat das Innenministerium eine entsprechende
Förderrichtlinie erlassen. Vereine können ab sofort Zuschüsse
bis zu 10.000 Euro beziehungsweise Darlehen zur Liquiditätssi-
cherung in Höhe von bis zu 500.000 Euro beantragen. Die Zu-
schüsse bis zu 10.000 Euro können gemeinnützige Sportvereine
über den Landessportbund beantragen. Die Gewährung von
zinslosen Darlehen zur Liquiditätssicherung wird über die Säch-
sische Aufbaubank sichergestellt. 
Weiterführende Informationen auch auf der Internetseite des
Kreissportbundes: https://www.ksb-mittelsachsen.de �

Hallo Sportfreunde,
trotz Corona-Krise nutzt jetzt die
Chance und gewinnt einen von 25 voll-
ständigen Trikotsätzen für euer Team.
Teilnehmen können alle Kinder- und Ju-
gendmannschaften aus Chemnitz und
Südsachsen. Es können sich Mann-
schaften aller Sportarten bewerben. 
Einsendeschluss ist der 17. Mai 2020.

Eure eins energie in sachsen GmbH & Co. KG

zum Bewerbungsformular:
www.eins.de/Trikots �

Eins Energie: Trikotsponsoring

Jetzt einen von 25 Trikotsätzen gewinnen

Werbung
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FAHRPLANINFORMATION

- Ab Montag, 20. April fährt das Gros
der Busse in Chemnitz, dem Land-
kreis Mittelsachsen, dem Landkreis
Zwickau und dem Erzgebirgskreis
nach Normalfahrplan. Lediglich die
Städtischen Verkehrsbetriebe Zwi-
ckau (SVZ) ziehen erst am Mittwoch,
22. April nach.

- Bei Eisenbahnunternehmen fahren
City-Bahn und Erzgebirgsbahn
gleichfalls ab Montag nach Normal-
fahrplan.

- DB Regio fährt ab 4. Mai nach Nor-
malfahrplan. Dies betrifft Zwickau -
Leipzig (S5, S5x) und Freiberg - Dres-
den (S3).

- MRB fährt gleichfalls ab 4. Mai nach
Normalfahrplan. Dies betrifft die
Strecken Döbeln - Leipzig (RB 110),
Hof - Zwickau - Dresden (RE3) und
Zwickau - Dresden (RB 30). Die Züge
zwischen Chemnitz und Leipzig (RE
6) fahren dann mit vier Wagen (zurzeit
drei).

- Die Drahtseilbahn Augustusburg
nimmt Montag, 20. April ihre Fahrten
wieder auf.

- Die Freiberger Eisenbahn beginnt ab
Montag mit Regelbetrieb.

- Die Sächsische Dampfeisenbahnge-
sellschaft (SDG) hat den Betrieb ein-
gestellt.

TICKETS

- Seit Donnerstag, 16. April hat in der
Chemnitzer Innenstadt das Kunden-
büro des VMS wieder geöffnet (mon-
tags bis freitags von 9 bis 17 Uhr).
Dort gibt es Informationen; Tickets
können gekauft werden.

- Das Mobilitätszentrum der CVAG öff-
net umbaubedingt erst am 4. Mai.

- Geöffnet sind in Chemnitz zudem die
Kundenbüros der RVE am Busbahn-
hof und der MRB im Hauptbahnhof.

- In Zwickau öffnet ab Mittwoch das
gemeinsame Kundenbüro von SVZ
und RVW am Neumarkt.

- Schrittweise werden die Verkehrsun-
ternehmen mit Fahrscheinkontrollen
beginnen. 

- Tickets gibt es an bekannten Ver-
kaufsstellen. 

- Der Ticketverkauf beim Busfahrer ist
weiterhin ausgesetzt. 

- Dort, wo ein Ticketkauf noch unmög-
lich ist, gilt vorerst weiterhin: Die Fahrt
bis zur nächsten Verkaufsstelle wird
ermöglicht.

Bitte tragen Sie eine Mund- und Nasen-

abdeckung

Die Unternehmen des VMS bitten alle
Fahrgäste, in Bussen, Straßen- und Ei-
senbahnen Mundschutz zu tragen. Mund
und Nase sollten bedeckt sein. Es muss
sich nicht zwingend um medizinischen
oder anderweitig zugelassenen Mund-
schutz handeln, der derzeit Mangelware
ist. Auch Tücher, Schals, selbstgenähte
Masken sind ebenso hilfreich. �

VMS geht zu Normalfahrplan über

Seit 20. April gilt bei Bussen überwiegend der Regelbetrieb
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Nachgedacht

Jedes Jahr neu bringt er mich zum Stau-
nen, der Löwenzahn. Ich mag die gelben
Tupfen, die im April und Mai unsere Wie-
sen verschönern. Manch Kleingärtner
wird über den Löwenzahn stöhnen. Denn
er ist äußerst zäh. Seine Wurzel kann über
einen Meter in den Boden ragen. Den Lö-
wenzahn aus dem Garten zu verbannen,
ist fast nicht möglich. Ich staune immer
wieder an welchen Orten er wächst,
selbst in kleinsten Mauerritzen, Müllhal-

den und im Asphalt findet er seinen Weg
und kommt zu Blüte.
Mit Recht hat er den Namen: Löwenzahn,
wo der Löwe Mut und Stärke symbolisiert. 

Das wünsche ich jeden Menschen, die
Mentalität des Löwenzahns. Er lässt sich
nicht unterkriegen und wächst dort, wo
Leben unmöglich scheint. Gegen alle Wi-
derstände steht er trotzig im Asphalt und
zeigt, das Leben ist stärker. Diese Kraft

erwächst aus seinen Wurzeln, die tief in
das Erdreich ragen. Durch sie zieht er
Wasser und Nährstoffe, die ihm Stärke
geben, sich dem Licht zuzuwenden und
dort Lebensraum zu finden, wo es kaum
möglich scheint.

Die Quelle seiner Stärke liegt unseren
Augen verborgen. So ist es auch bei uns
Menschen, das was Halt gibt in schwieri-
gen Zeiten liegt im Verborgenen. 

Ein Beitrag der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Fahrerlaubnisbehörde 

länger erreichbar

Die Fahrerlaubnisbehörde ist ab sofort
dienstags und donnerstags bis 17:30 Uhr
zu erreichen, bisher bis 16 Uhr. Sie si-
chert aber nur die eingeschränkte Bear-
beitung dringlicher Fälle in der
Hauptstelle in Döbeln ab. Dringliche Fälle
sind Verlängerungen der Gültigkeit von
Fahrerlaubnissen (LKW, Bus, Fahrgastbe-
förderung) und der Schlüsselzahl 95, die
bis zum 15. Mai 2020 ablaufen sowie die
Ausstellung von Ersatzdokumenten,
wenn diese zur Berufsausübung benötigt
werden (Kraftfahrer im Fernverkehr). Der
Zutritt erfolgt ausschließlich nach telefo-
nischer Terminabsprache/Terminbestäti-
gung. Die Behörde ist von Montag bis
Freitag von 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie Dienstag und Donnerstag von
13:00 bis 17:30 Uhr zu erreichen. Die Te-
lefonnummer lautet 03731 799-1454 und
die E-Mail lautet service-fahrerlaubnisbe-
hoerde@landkreis-mittelsachsen.de. �

Die Zahl der gemeldeten Influenza-Fälle
in Sachsen ist weiter rückläufig. Die dies-
jährige, saisonale Grippewelle endete mit
der 12. Kalenderwoche. Seit Saisonbe-
ginn Ende September 2019 wurden im
Freistaat insgesamt 20.582 Influenza-
Fälle, darunter 50 Todesfälle gemeldet.
97,2 Prozent der Betroffenen konnten
keinen aktuellen Grippe-Impfschutz
nachweisen. 11 Prozent der Erkrankten
mussten im Krankenhaus behandelt wer-
den. 28 Männer und 22 Frauen im Alter
zwischen 20 und 95 Jahren verstarben.
Der Durchschnitt lag bei 81 Jahren. Alle
Verstorbenen litten an Vorerkrankungen.
Bis auf fünf Fälle waren die betroffenen
Verstorbenen nicht geimpft bzw. der
Impfstatus ließ sich nicht ermitteln. Die

Grippesaison 2019/2020 geht zu Ende

Rund 20.600 Erkrankte und 50 Todesfälle in Sachsen

meisten gemeldeten Erkrankungen fallen
auf die Stadt Leipzig (3.074 Fälle), die
meisten Verstorbenen sind in Dresden zu
beklagen (11 Fälle).
In der vergangenen Saison 2018/2019
wurden im Freistaat Sachsen 22.642
Fälle von Erkrankungen mit Influenza
meldetechnisch erfasst, 74 Personen
verstarben. Der Altersmedian der Verstor-
benen lag bei 78,5 Jahren.
Gesundheitsministerin Petra Köpping:
»Auch wenn uns in der aktuellen Lage die
Corona-Pandemie beschäftigt, dürfen wir
die alljährliche Gefahr, die von der Grippe
ausgeht, nicht aus dem Blick verlieren. In
der jetzigen Situation ist es eine gute
Nachricht, dass die Zahl der Grippeer-
krankungen und die damit einhergehende

akute Gefahr geringer wird. Positiv fest-
zuhalten ist, dass wir uns gegen die
Grippe durch eine Impfung schützen
können. Die aktuellen Zahlen zeigen auch
wie wirkungsvoll diese vorbeugende
Maßnahme ist. Daher appelliere ich auch
zum Ende der Grippesaison an die Bür-
gerinnen und Bürger, sich weiterhin bei
ihrem Hausarzt über den richtigen Zeit-
punkt einer Impfung für die kommende
Saison zu informieren.«

Sächsisches Staatsministerium für Sozia-
les und Gesellschaftlichen Zusammen-
halt
20.04.2020 �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 
06. Juni 2020.

Redaktionsschluss ist der
14. Mai 2020.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die bun-
desweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebensbe-
drohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)

Montag, Dienstag u. Donnerstag        19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch                                            14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag        14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz

Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Montag und Mittwoch: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de                                                                                                �

�

Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch
im Internet unter www.floeha.de im
Bereich Rathaus online. Wir bitten Sie,
bei Zustellungsproblemen das Ver -
teilerunternehmen, die VBS Logistik
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4,
09120 Chemnitz unter der Telefon-
nummer 0371/33200151 zu informie-
ren. Selbstverständlich nimmt auch
die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hin-
weise unter der Telefonnummer 791

110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:

09.30 Uhr Bibelgespräch
10.30 Uhr Predigt

Jeden Dienstag:

19.45 Uhr Chorprobe

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen. �

Einladung der 

Adventgemeinde 

Änderung beim augenärztlichen Bereitschaftsdienst

Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist umgezogen. Dadurch haben sich die
Dienstzeiten verändert.
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst befindet sich seit 01.04.2020 in der Bereit-
schaftspraxis im Klinikum Chemnitz, Flemmingstr. 4, Haus B.
Dienstzeiten sind:
Montag und Mittwoch: 14:00 bis 21:00 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertag/Brückentage: 09:00 bis 19:00 Uhr

Wo bekommen Sie Kraft, wenn Ihre Kraft
nicht reicht? 

Das kann ein guter Freund sein, schöne
Erinnerungen, ein Spaziergang im Wald…
sicher fällt Ihnen da einiges ein. 
Mir kommt ein Wort aus der Bibel in den
Sinn. Paulus, ein Mann, der auch Grenzen
in seinem Leben erlebte, hat es aufge-
schrieben: „Jesus spricht: Lass dir an
meiner Gnade genügen, denn meine Kraft
ist in den Schwachen mächtig“. 

Mir macht dieses alte Wort Mut. Ich muss
nicht immer stark sein aus mir selbst. Ich
darf zu meinen Grenzen stehen, ich darf
schwach sein und Angst haben. 

Aber es gibt einen Ort außerhalb meiner
selbst, dessen unerschöpfliche Kraft steht

mir zur Verfügung, wenn ich mich ihm
öffne. Seit diese Erde steht haben Men-
schen aus dieser Quelle, Kraft und Zuver-
sicht geschöpft und erlebt, im Glauben an
Gott finde ich Heimat und Trost. Selbst in
widrigen Umständen muss ich nicht ver-
zweifeln. Mögen Sie in diesen Tagen mit
jedem blühenden Löwenzahn daran erin-
nert werden, dass Leben geht weiter und
auch Ihnen steht die Quelle unerschöpfli-
cher Kraft zur Verfügung, denn Gott ist nie
weiter als ein Gebet entfernt. Egal, welche
Worte sie zum Beten benutzen, Gott ver-
steht Sie und kennt die Tiefe Ihres Her-
zens und wird Ihnen das Maß an Stärke
geben, welches Sie für den nächsten
Schritt benötigen.

Mandy Trompelt �
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